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DZIENNIK RZĄDOWY 


MEASTA KRAKOWA 
I JEGO OKRĘGU. 


W Kral Krakowie dni dnia 4 Wrzes rześnia nin 1847 r. 


— — 


er 6070. 


— —— nn —AEIa4G— — AE 


CESARSKO KRÓLEWSKI 

WYDZIAŁ SPRAW WEWNĘTRZNYCH I POLICYI 

Podaje do powszechnej wiadomości, iż w skutek Uchwały C. K. 
Rady Administracyjnej z dnia 24 b. m. i r. Ner 4692 odbędzie się 
licytacya na dostawę artykułów żywności do C. K. Lazaretów wojsko- 
wych w Krakowie i Chrzanowie, to jest w dniu 13 Września b. r. o 
godzinie 9 z rana w Krakowie na czas od Í Listopada 1847 r. do 
ostatniego Listopada 1848 r., a w d. 16 Września r. b. o tójże sa- 
mej godzinie w Chrzanowie na czas od 1 Grudnia 1847 do ostatnie- 
go Listopada 1848 w lokalach Szpitalnych. Chęć licytowania mający, 
winni się zaopatrzyć w stósowne Świadectwa dowodzące, że są zwierze 
chności miejscowej znani i Ze toż przedsiębiorstwo bespiecznie poruezye 
im można, tudzież złożyć vadium: warunki licytacyi znajdują się każ- 
dego czasu do przejrzenia w Biórach C. K. Wydziału S. W. i P. 

ende dnia 31 Sierpnia 1847 roku. 


Przewodniczący w Wydziale 
Hoszowski. 
Referendarz L. Wolf. 
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Nro 19,277. 
Lizitations⸗-Ankuͤndigung. 


Von der k. k. galiziſchen vereinten Kameral Gefällen Verwaltung 
wird bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Brandwein und Meth⸗ 
Erzeugungs, dann des Brandwein-Bier-Meth und Wein Ausſchanks⸗ 
rechtes in der Religionsfondsherrſchaft Altsandec und der Staroſtei Bar- 
czyce, und des Bier-Erzeugungsrechtes am Kamieniec auf die Ein- o- 
der dreijährige Dauer das ift vom 1ten November 1847 bis Ende Okto⸗ 
ber 1848, oder vom 1 November 1847 bis Ende Oktober 1850 bei der 
Kameral Bezirks Verwaltung zu Neusandec am 13 September 1847 in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden eine negdi Verſteigerung werde abge: 
halten werden. 

Der Pachtbezirk beſteht aus folgenden Ortschaften: Biegonice ſammt 
Kolonie Wiesendork, Lazy, Myzlec, Popowice, Moszczenica nizna ſammt 
Kolonie Morawina, Moszezanica wyzna, Mostki, Gałkowice fanımt Kor 
(onie Skrudzina, Gabor ſammt Kolonie Opalana, Kacza fanımt Kolonie, 
Olszanka fammt Kolonie, Stanenczyn, Naszaczowice ſammt Kolonie, 
Mokrawieś ſammt Kolonie, Juraszowa ſammt Kolonie, Swierkla ſammt 
Kolonie, Długałąka, Gosłowica ſammt Kolonie, Podegrodzie ſammt 
Kolonie, Stadło ſammt Kolonie, Podrzecze ſammt Kolonie, Wygłano- 
wice, Chohorowice, Swiniarsko ſammt Kolonie Hutweide, Maławieś, 
Barczyce, Wola Krogulecka, Przysietnica, Rytro, Rosłoka, Suchastro- 
ga, Oblazy, Młodow, Lomnica ſammt den deulſchen Kolonien Barczyce 
und Rytro. 

Bei den Einkehr⸗ und Schankhauſern befinden ſich zur Benützung des 
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Pächters Grundſtücke, die zuſammen an Ackern 48 Joch 583 TI Klafter, 
und an Wieſen 6 Joch 427 LI: Klafter betragen. 


Das Objekt wird zuerſt auf die einjährige, dann auf die dreijährige 


Pachtdauer ausgebothen. Die Kameral Gefällen Verwaltung behält ſich 
das Recht vor, das Reſultat der einen oder der andern Pachtausbiethung 
zu beſtättigen. 


Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt. Vier Tau⸗ 


ſend Zwei Hundert dreißig Einen Gulden 24 Kr. EM. 


Die weſentlichſten Pachtbedingniße find folgende: 


1. Zur Verſteigerung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Geſetzen 


und der Landesverfaſſung, zu derlei Geſchäften geeignet iſt. Fur je⸗ 
den Fall ſind hievon ausgeſchloſſen: Minderjährige, Juden, Aerarial 


Rückſtändler und jene welche wegen eines Verbrechens in Uuterſu⸗ 
chung fanden, und verurtheilt, oder nur aus Mangel an Beweiſen 


entlaſſen wurden. 


2. Jeder Pachtluſtige hat zu Handen der Lizitationó = Kommiſſt ion den 


zehnten Theil des Ausrufspreiſes als Vadium bar zu erlegen. Nach 
geſchloſſener Verſteigerung werden diefe Vadien mit Ausnahme desjeni⸗ 
un welches von dem Meiſtbiethend gebliebenen erlegt wurde, zu⸗ 
rückgeſtellt werden. 


% Der Pachterſteher ift verbunden, eine Fe beizubringen, welche für 


die dreijährige Pachtperiode, wenn ſie im Baren, oder in öffen⸗ 
Be Obligazionen, oder in Pfandbriefen der galiz: ſtändiſchen Kre- 
ditsauſtalt, der Werth der beiden letztere nach den beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften berechnet, geleiſtet wird, die Halfte, und wenn ſie hipotheka⸗ 


riſch fichergefiekt wird, drei Viertheile des einjährigen. Pachtſchillings 
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zu betragen, für die einjährige Pachtdauer hingegen nur mit dem 
Betrage des dritten Theils des für die dreijährige Pachtperiode fefte 
geſetzten Kauzionsausmaßes zu beſtehen hat. 

4. Der Pachtſchilling ift vierteljährig vorhinein, und zwar ſechs Wochen 
vor Anfang eines jeden Quartals, in die Altsandecer herrſchaftliche 
Rentkkaſſe zu berichtigen. 

5. Vor der vollſtändigen Berichtigung der Kauzion und der erſten vier- 
teljährigen Pachtſchillingsrate, wird der Pachterſteher in die Benützung 
des gepachteten Objektes nicht eingeführt werden. 

6. Wenn mehrere in Geſellſchaft lizitiren, haften für den Anboth Alle für 
Einen, und einer für Alle. 

7. Wer im Namen eines anderen lizitiren will, muß ſich mit einer auf 
dieſes Geſchäft insbeſondere lautenden gerichtlich legali,irten Vollmacht 
ſeines Kommitenten bei der Lizitations Kommiſſion ausweiſen, und ihr 
dieſelbe übergeben. 

8. Der Lizitazionsackt iſt für den Beſtbiethenden durch ſeinen Anboth, fuͤr 
den pachtgebenden Fond aber erft vom Tage der Zuſtellung der Mae 
tifikazion verbindlich. 

9. Nach förmlich abgeſchloſſener Lizitazion werden nachträgliche Anbothe 
nicht berückſichtiget werden. 

10. Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Unternehmungsluſtigen 
angenommen werden. Dieſe müſſen aber mit dem vorgeſchriebenen 
Vadium, welches, wenn es die Parthei wünſcht, bei einer in der Pro- 
vinz befindlichen Gefällen Sammlungskaſſe erlegt werden kaun, und 
in dieſem Falle mit einer Kaſſequittung belegr fein, den beſtimmten 
Preisbetrag nicht nur in Ziffern mittelſt einer einzigen Zahl, ſondern 
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auch in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine 
Klauſel vorkommen, die mit den Beſtimmungen der Pachtübedingniße 
nicht im Einklange wäre; vielmehr muß darin die Erklärung enthale 
ten ſein, daß der Offerent die Pachtbedingniße kenne, und ſich den⸗ 
ſelben unbedingt unterziehe. Offerte, welche dieſe Eigenschaften zz 
haben, werden nicht berüdfichtigt, 

Zur Vermeidung willkührlicher Abweichungen von den Erforderniſſen 
eines ichriftlichen Anbothes wird hier ein Formular beigefügt, nach wel⸗ 
chem ein ſolches Offert zu verfaſſen iſt: 

»Ich Endesgefertigter biethe für die Pachtung des Brandwein und Meth- 
zErzeugungó, dann des Brandwein-Bier-Meth und Wein Ausſchanks⸗ 
zrechteś in der Religionsfonds Herrſchaft Altsandee und der Gtaroftei 
»Barczyce, und das Bier-Erzeugungs-Rechtes am Kamieniec auf die 
»Dauer vom 1 November 1847 bis Ende Oktober (1848 oder 1850 je 
vnachdem der Diferent dieſes Pachtobjekt für die eine, oder die andere 
»Pachtdauer zu übernehmen Willens ift) den Jahrespachtſchilling von 
» (Geldbetrag in Ziffern) — fl. — Er. das it (Geldbetrag in Buchſtaben) 
wobei ich die Verſicherung beifüge, daß ich die in der Ankündigung und 
din den Lizttationsbedingnißen enthaltenen Bedingungen genau kenne, und 
»befolgen wolle. ri 

»Als Vadium lege ich im Anſchluße den Betrag von — fl. — Er, CM. bei. 

Am (Tag und Monat) 1847. 

»Eigenhandige Unterſchrift mit Angabe des Charakters und Aufenthalte” 
vortes. 

Die ſchriftlichen Anbothe find bis zum Lizitazionstage bei der Neu- 
sandecer k. k. Kameral Bezirks Verwaltung am Tage der Verſteigerung 
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aber und zwar noch vor dem Schluße der mündlichen Verſteigerung, der 
Lizitazionskommiſſion verſiegelt zu übergeben, von welcher ſie nach vollen⸗ 
deter mündlicher Verſteigerung das iſt, nachdem die Lizitanten erklärt ha⸗ 
ben werden, daß ſie fid zu einem weiteren mündlichen Anbothe nicht her- 
beilaſſen, in Gegenwart der Lizitanten werden eröffnet, und bekannt ge⸗ 
macht werden. 

Als Erſteher wird derjenige angeſehen, der entweder bei der mün⸗ 
dlichen Verſteigerung, oder nach dem ſchriftlichen Anbothe der Beſtbiether 
bleibt. 

Wenn der mündliche und ſchriftliche Beſtboth, auf einen gleichen Be⸗ 
trag lauten ſollten, ſo wird dem Erſteren der Vorzug gegeben, bei gleichen 
ſchriftlichen Offerten entſcheidet die Loſung, die ſogleich an Ort und Gtel- 
le von der Lizitazionskommiſſion vorgenommen werden reird. Die übri⸗ 
gen Pachtbedingniße kann Jedermann bei der k. k. Kameral Bezirks Ver⸗ 
waltung in Neusandec in den gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen, und 
fie werden auch bei der Verſteigerung den Pachtlaſtigen vorgeleſen werden. 

Lemberg den 10 Auguſt 1847. 
Ner 17,795. 
CESARSKO KROLEWSKA DYREKCYA POBICYI 

Wzywa niewiadomego właściciela listu zastawnego Królestwa Pol- 
skiego na Zipol. 5,000 od osoby pódejrzanćj odebranego, aby'w jak 
najkrótszym czasie z udowódnićniem prawa własności zgłosić się ze- 
chciał. — Kraków dnia 34 Sierpnia 1847 roku. 

- Dyrektor Policyi 
KROEBL. 
(1 r.) l i Sekretarz Ducillowicz, 3 
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Ner 1308. > 
. CESARSKO-KROLEWSKI TRYBUNAŁ 
Miasta Krakowa i jego Okręgu. 
W skutek prośby Józefa Sobierajskiego, Agneszki z Sobierajskich 
tuczyiskićj i Salomei z Sobierajskich Miecikowej o przyznanie im 
spadku po rodzicach ich S. p. Janie i Salomei Sobierajskich mafżonkach 
pozostałego, 7 domu Ner 23 w Czarnej wsi położonego i gruntów 
wykazem hipotecznym tćjże realnosci objętych, składającego sier C. K. 
Trybunał po wysłuchaniu wniosku ©. K. Prokuratora na zasadzie art. 
12 Ustawy bip. z r. 1844 wzywa wszysikich prawa do spadku tego 
mieć mogących, aby się z takowemi w terminie trzech miesięcy do Try- 
bunału zgłosili w przeciwnym bowiem razie po upływie tego terminu 
spadek rzeczony zgłaszającym się w częściach na nich przypadających 
przyznanym zostanie. 
Kraków dnia 21 Kwietnia 1847 roku. 
Sędzia Prezydujący 
( r.) J. CZERNIK, 


Ji. Sekretarz Burzyński. 


Ner 592. r , 
CESARSKO KROLEWSKI SAD POKOJU 
Miasta Krakowa Okregu II. 
Na zasadzie art. 52 o posiadłościach włościan usamowolnienych 

i art. 12 Ustawy bip. z roku 1844 „zywa mogących mieć prawa do 
spadku po Piotrze Rozpedziku wdoScianinie we wsi Zwierzyńcu o do 
nieruchomości pod N. 30 w minie VIII Okręgowćj Miasta Krakowa, 
aby” w przeciągu trzech miesięcy rachując od dnia dzisiejszego z pra= 
wami swemi tu do Cesarsko Królewskiego Sądu Pokoju Okręgu M 
zgłosili się; po upłynieniu tego terminu spadek takowy Zofii pierwsze- 
go ślubu Rozpędzikowćj, powtórnego Kmiecikowćj przyznanym będzie. 

Kraków dnia 8 Sierpnia 1847 ruku. 

(I r.) SCHWARTZ. 

Maciejowski Pisarz. 
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Nro 18,156 
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Lizitations Ankuͤndigung. 


Am 7 d. Mts um 9 Uhr Vormittags wird bei dem Podgorzer 
Stadt Magiſtrate eine öffentliche Lizitation über die Einlieferung von 
circa 4,000 No. Ztr Heu in die k. k. Militär Verpflegdamtlichen Depo- 
siterien zu Podgorze und Krakau für den k. k. Militär Bedarf bis En- 
de November 1847 abgehalten werden. 

Jeder Unternehmungsluſtige muß mit einer 7 perzentigen Caution, der 
der Behandlungs- Commission noch unbekannte Offerent aber nebſt dem 
mit einem ortsobrigkeitlichen Zeugniße über feine Solidität in der Ge. 
ſchäftsführung und feine ſonſtigen Vermögens Verhältniße verſehen fein, 
anſonſt derfelbe zur Lizitation nicht zugelaſſen wird von welchem Cautions- 
Erlage jedoch Herrſchaften und ganze Gemeinden befreit find, 


Krakau am 1 September 1847. 


KROEBL. 


